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293. Dienstag den 18. Dezember1800. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Ein Unglückssall in der Marine.
Berlin , IV. Dez Das deutsche Schulschiff

Gneisenau strandete iu der Bucht von Malaga.
Das Schiff kenterte . Es sind litt ) Mann
der Besatzung ertrunken.

Diese Mitteilung stammt von der Madrider Agence
Fabra ; Wolffs Bureau bemerkt dazu, daß nach Erkundigung
an amtlicher Stelle die Nachricht sich leider bestätige.

Ein zweites Telegramm lautet:
Madrid , 17. Dez . (Meldung der Agence Fabra .)

Das deutsche SchulschiffGneisenau strandete gestern Vor¬
mittag . Infolge plötzlich austretenden Sturmes befahl der
Kommandant, schleunigst Dampf aufzumachen . Durch die
Gewalt des Sturmes wurde die Ankerkette losgerissen.
Das Schiff, welches nun ohne Anker war , strandete am
Hafeneingange und sank bis zur Mitte des Mastwerkes
weg . Die Mannschaften sprangen in die Fluten.
Trotz des heldenmütigen Rettungswerkcs sind hundert
Mann ertrunken , darunter der Kommandant Kapitän
Kretschmann . Die Behörden haben die Geretteten im
Rathause und im Hospital untergebracht.

wird noch aus Berlin telephoniert:
Schulschiff Gneisenau hatte 450 Mann Besatzung . 39
Verwundete liegen im Hospital , von den übrigen Ge¬
retteten sind 125 in der Kaserne und 150 sonst unter¬
gebracht . Amtliche Meldungen über den Untergang des
Schiffes liefen ein vom deutschen Konsul Pries in Malaga,
sowie vom Kapitänleutnant Werner, der anscheinend
ältester der überlebenden Offiziere ist . Werner wurde so¬
fort aufgefordert, die Namen der Verunglücktentelegraphisch
zu melden . — Eine weitere Depesche aus Madrid meldet,
daß das Unglück gestern Morgen 10 Uhr eintrat.

*

Im Kampfe mit den entfesselten Elementen ist
wiederum ein stolzes Schiff unserer Marine verloren ge¬
gangen und viele brave Soldaten haben bei der schreck¬
lichen Katastrophe leider ihren Tod in den Wellen ge¬
funden . In der ganzen deutschen Nation wird dieser
schwere Unglücksfall de innigste Teilnahme erwecken.
Nicht in offener Feldschlacht sind die Braven gefallen,
aber auch sie erlitten den Tod fürs Vaterland und ver¬
dienen daher ebenfalls unfern Dank und ein ehrenvolles
Gedenken!

^ Oldenburgischer Landtag.
Oldenburg, 16 . Dezember.

Gestern Abend sind Wiedemm zwei neue Vorlagen
an die Abgeordneten gelangt. Vorlage 20 betreffend den
Neubau des Landtagsgebaudes; dasselbe wird nach
dieser Vorlage zu befassen haben : einen Sitzungssaal , der
neben ausreichendem Raum für die Presse Sitze für 48
Abgeordnete und 16 Regierungsvertreter zu enthalten
haben wird, in demselben Stockwerk wie der Sitzungssaalein Registraturzimmer, 4 Kommissionszimmerfür 4 Land¬
lagsausschüsse, 1 Zimmer für die Minister, 1 Zimmer
mr die Regicrungskommissare nebst besonderem Schreib¬
zimmer, 1 Zimmer für den Landtagspräsidenten, 1 bis 2
Zimmer für die Abgeordneten nebst besonderem Schreib¬
zimmer , 1 Restaurationszimmer, 1 Zimmer für die Ex¬
pedition des Landtags , 1 Botenzimmer, Wohnung füreinen Hauswart , Garderobenräume. Es ist beabsichtigt,ewe öffentliche Ausschreibung des Neubaues eintreten zu
lassen ; in derselben wird zu bemerken sein , daß die An¬

schläge eine bestimmte Summe , etwa 200 000 Mk. für
das Gebäude ohne Fundamentierung , nicht übersteigen
dürfen. Die Staatsregierung beantragt, für alle diese
Vorarbeiten und für Prämien infolge der Ausschreioung,
für die Thätigkeit der Preisrichter ufw. 10 500 Mk. be¬
willigen zu wollen. — Vorlage 21 stellt einen Irrtum
aus dein Voranschläge des Eisenbahn-Baufonds für
1897/99 richtig . — Es ist ferner eine Petition von dem
Ackerer Ed. Caesar zu Hambach (Fürstentum Birkenfeld)
eingegangen, betr. seine Nichtbestätigung als Schöffe von
Hambach durch Großherzogliche Regierung zu Birkenfeld;
diese Pension will eine Aenderung der Gemeinde-Ordnung
herbeigeführt wissen , durch welche die Bestätigung der
Schöffen und Beisitzer nicht in das Ermessender Provinzial¬
regierung allein gestellt , vielmehr die Berufung an das
Staatsministecium zulässig erklärt wird. — Die nächste
Plenarsitzung findet am Dienstag (18 . Dez .) vorm . 10 Uhr
statt ; die Tagesordnung umfaßt 12 Punkte, unter ihnen
als letzten den wichtigsten : selbständiger Antrag des Abg.
Jürgens, betr. Besprechung der von Sr . Exc . Minister
Willich gehaltenen Ansprache an den Landtag vom 4 . Dez.
1900 ( Stellung des Landtags zur Programmreve).

. . , » . . .

PolitischeUeöerjrcht.
Berlin , 15. Dez. Der Bert. Lakalanzeiger meldet:

„ Das Befinden des Generalfeldmarschalls Blumenthal ist
wenig günstig . Er muß infolge seiner kranken Füße auf
seiner Besitzung Quellendorf das Bett hüten.

Der Krieg in Südafrika.
London, 16. Dez. Lord Kitchener berichtet weiter

aus P etorir vom 14 . Dez. : General Knox irieb Dewet
nordwärts nach Thabanchu und Ladybrand, einer Linie,
die von britischen Truppen besetzt war. Dewets Streit¬
macht , die etwa 3000 Mann stark war, machte im Laufedes Tages verschiedene Versuche , mit Hilfe einer vom
Norden her operierenden Burenstreitmacht die Linie zu
durchbrechen . Diese Angriffe wurden abgeschlagen , obwohl
es einigen Buren gelang, vom Süden her durch die Linie
zu kommen.

In einer späteren Depesche meldet Lord Kitchener:Beim Passieren der britischen Linie in der Nähe von
Thabanchu erlitt Dewet beträchtliche Verluste. Die Briten
erbeuteten einen Fünfzehnpfünder, den die Buren ihnen
bei Dewetsdorp genommen hatten, ferner mehrere Muni¬
tionswagen. Sie nahmen 22 Mann - gefangen . Einem
Teile der feindlichen Truppen gelang es nicht , nach
Norden durchzukommen.

Aus London, geht der W .-Ztg . von besondererSeite die nachstehende bemerkenswerte Drahtnachricht zu:
„ In gut unterrichteten Kreisen verlautet, daß die Auf¬

sehen erregende Mitteilung der Times über die Beziehungen
zwischen dem Präsidenten Krüger und dem Minister
Delcasse auf Dr . Lehds zurückzuführen sei. Man hält es
für ausgeschlossen , daß die Times der Zuschrift mit der
bezeichnenden Ueberschrift „ Hinter den Kouliffen" überhauptRaum gegeben haben würde, wenn sie sich nicht zuvorüber die Persönlichkeit und Zuverlässigkeit des Verfassers
völlige Sicherheit verschafft hätte.

"
Der Aufenthalt Krügers im Haag verläuft ruhigerals man hatte annehmen können . Nach Berichten aus

dem Haag ist Präsident Krüger dort nach wie vor seitens
der Bevölkerung sowohl als auch des Hofes der Gegen¬
stand zahlreicher Aufmerksamkeiten , die offiziellen Re¬
gierungskreise aber sind ihm gegenüber nicht aus der
Reserve hervorgetreten, die sie von Anfang an angenommen
haben . Soweit vertäuet, bat auch Präsident Krüger sichbereits mit dem Gedanken vertraut gemacht , daß er für
seine Vermittlungsgedanken an keinem der Höfe auf Unter¬
stützung zu rechnen hat.

Die Unruhen in China.
Berlin, 15 . Dez. Das Oberkommandomeldet am

14. Dezember aus Peking : Kolonne Nohrscheidt hat in
Thsang bedeutende Vorräte an Waffen und Munition ge¬

funden, unter anderem mehrere noch in Kisten verpackte16 om Kanonen, und hat sie teils vernichtet , teils mit¬
genommen.

Peking, 15 Dez. Gestern ist hierein Edikt des
Kaisers von China vom 9. d . M . veröffentlicht worden,das ein ' nach dem Muster der Schimonoseki -Vollmacht
abgefaßte Verhandlungsvollmacht für den Prinzen Tschingund Lihungtschang enthält.

London, 15. Dez . Die Abendblätter melden aus
Peking vom 15 . Dezember, durch Edikt vom 12 . Dezember
sei Li - sheng -toh, der chinesische Gesandte in Tokio, zumGouverneur von Peking ernannt worden.

Gerichts - Zeitung.
Jever , 17 . Dez Vor einigen Tagen fand vordem

Großherzoglichen Landgerichte Oldenburg Termin statt in
der Sache des Landwirts Johann H . zu Anzetel gegenden Viehhändler H . G . zu Wiarden. Die Parteien waren
durch die Herren Rechtsanwälte Koch und Greving ver¬
treten. Der Kläger trug vor : Beklagter kaufte am
15 . September 1900 zu Hohenkirchen durch seinen Sohn
Bernhard G. von dem Kläger drei Bullen , und zwar bot
der Kläger dem gedachten G . auf die Anfrage, ob er
Bullen zu kaufen habe oder wisse, diesem drei Bullen , die
er auf seinem Lande hatte, zum Verkauf an und wurden
die Parteien nach einigen Verhandlungen dahin einig,
daß als Kaufpreis für die zwei schwereren Bullen 27 Mk.
und für den dritten , leichteren Bullen 26 Mk. für lOO Pfd.
Lebendgewicht bezahlt werden sollten. Die Zeit der
Lieferung sei dem Ermessen des Klägers überlassen.

Nachdem über letzteren Punkt inzwischen noch eine
Besprechung des Klägers mit dem Beklagten und dessenSohn stattgefunden hatte, fragte der Kläger unter dem
16. Oktober d . I . beim Beklagten brieflich an , ob es ihm
passe , die Bullen am 18. Oktober zu Hooksiel bei Fulfs
Wirtschaft abzunehmen, und begehrte für den Fall, daß
ein anderer Modus der Ablieferung gewünscht werde,
telegraphische Nachricht. Hieraufhin erhielt Kläger am
17 . Oktober vom Beklagten ein Telegramm des Inhalts,
die Bullen am andern Morgen zu liefern Jever , Wage.Der Kläger schaffte demgemäß die Bullen zu der an¬
gegebenen Zeit zur Wirtschaft zur Stadtwage in Jever
und traf daselbst auch den Sohn des Beklagten an , der
nunmehr aber die Herabsetzung des Kaufpreises verlangte,und andernfalls die Abnahme verweigerte.

Die Bullen sind am Lieferungstage gewogen worden
und haben ein Gewicht ergeben Nr. 1 von 510 Pfd.,Nr. 2 von 608 Pfd . und Nr . 3 von 674 Pfd . , was bei
einem Ansätze des angeblich vereinbarten Preises für 100
Pfund folgende Preise ausmachte:

für Nr. 1 5,10 mal 26 ----- 132,60 Mk.
für Nr. 2 6,08 mal 27 --- 164,16 Mk.
für Nr. 3 6,74 mal 27 ----- 181,98 Mk.

zus . 478,74 Mk.
Die Bullen sind bei der Wirtschaft zur Stadtwagevom Kläger aufgestallt worden und stehen gegen Zahlungdes Kaufpreises und der Nebenkosten dem Beklagten zur

Verfügung . Im Termine hat Beklagter die Abweisung
der Klage beantragt und dabei vorgetragen: Richsig sei,
daß ein 26sähriger Sohn des Beklagten als dessen Ver¬
treter den fraglichen Handel abgeschlossen habe und zwarin der Wirtschaft von Harms , ohne aber die drei Bullen
gesehen zu haben. Dabei sei dem Sohn des Beklagten
vom Kläger die ausdrückliche Zusicherung erteilt, daß der
eine dieser drei Bullen 900 , der andere 800 , der dritte
600 Pfund lebend Gewicht habe.

Die ganz erhebliche , den Wert der Tiere beein¬
trächtigende, den beabsichtigten Weiterverkauf unmöglich
machende Gewichtsdifferenz rechtfertige die Verweigerungder Annahme.

Der nächste weitere Verhandlungstermin findet am18. Januar 1901 statt.

KonZsporr-erye«.
* Jever , 17 . Dez. Die durch Ministerial-Bekannt-

machung vom 30 . November 1896 betreffend Ordnung



der Reifeprüfungen und der Abschlußprüfungen an den
Gymnasien des Großherzogtums (Gesetzblatt Band 31,
S . 135 ff .) unter L erlassene Ordnung der Abschluß¬
prüfungen wird durch Verfügung im gestern aus¬
gegebenen Gesetzblatt aufgehoben.

Dasselbe Gesetzblatt enthält noch folgende Bekannt¬
machung : 8 1 - Vom 1 . Januar 1901 an ist bei
den Standesämtern jedenfalls die Todesursache (die
Krankheit oder der Unglücksfall , welchem der Verstorbene
erlegen ist) anzugeben . Liegt ein ärztlicher Totenschein vor,
so ist derselbbe dem Standesbeamten zu übergeben . Andern¬
falls hat der Anmeldende sich über die Ursache des Todes
die nötige Kenntnis zu verschaffen und sie in thunlichster
Zuverlässigkeitzanzugeben . 8 2 . Wer den im 8 1 getroffenen
Bestimmungen nicht nachkommt , wird mit Geldstrafe bis
zu 160 Mk . bestraft.

G Jever , 17 . Dezbr . Eine seltsame Erscheinung
konnte man gestern in der Abenddämmerung am südwest¬
lichen Firmament beobachten . Ein Meteor schoß in
raschem Fluge als feurige Kugel durch den Luftkreis der
Erde . Die Feuerkugel hatte die Größe der Vollmond¬
scheibe und war etwa 6 bis 6 Sekunden sichtbar . Ein
silberheller Lichtstreifen bezeichnet am Himmelsgewölbe
die Bahn , die das Meteor genommen hatte . Der Licht¬
streifen verschwand erst nach ca . 5 Minuten und war hier
und dort durch vorgelagertes Gewölk verdeckt . Die
Meteorerscheinung wurde um 4 Uhr 45 Minuten gesehen
und wird jedenfalls auch an andern Orten beobachtet
worden sein . Die anfangs gerade Bahnlinie nahm nach
und nach die Richtung der Schlangenlinie an.

—* Kaisersaal . Vor überfülltem Hause fand gestern
die Abschiedsvorstellung der Spezialitäten -Gesellschaft statt.
Die Chansonette Frl . Faber erntete den größten Beifall
und wurde verschiedentlich hervorgerufen ; auch die son¬
stigen Darbietungen wurden dankbar ausgenommen . Am
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag gastiert die Gesell¬
schaft in Carolinensiel im Gasthof zur Börse . Wie wir
hören , hat der Besitzer des Kaisersaals für den 1 . Weih¬
nachtstag wiederum verschiedene Künstler und Künstlerinnen
engagiert.

- j- Sillenstede , 16 . Dez . Laut Bekanntmachung
des Vorstandes des hiesigen Kriegervereins wird Herr
Oberleutnant z . S . d . R . Mumm am nächsten Mittwoch
im Vereinslokale einen Vortrag halten über „ Unterseeische
Waffen "

, wobei unsere modernsten Kampfmittel zur See in
70 großen Lichtbildern zur Darstellung gelangen . Die
Vorträge des Herrn Mumm haben überall im Lande regen
Beifall gefunden und können wir den Besuch des Vor¬
trags nicht warm genug empfehlen . Namentlich sollten
die Mitglieder des Kriegervereins und des Deutschen
Flottenvereins den Vortrag nicht versäumen , zumal der
Ertrag einem wohlthätigen Zwecke dienen soll . Nach Be¬
stimmung des Herrn Mumm ist der Reinertrag seines
Vortrages den Kriegerwaisen zugedacht . „ Die Waisenpflege
ist dar Schoßkind unseres Deutschen Kriegerbundes " hat
einmal ein bewährter Freund und Förderer der guten
Sache gesagt und hat damit ein wahres Wort ausge¬
sprochen . Von jeher waren überall die Herzen und Hände
geöffnet , wenn es galt , den elternlosen Waisen , die der
Pflege des Bundes anvertraut find , eine Freude zu be¬
reiten . Wer einmal die Geschichte unserer Krieg « Vereins -
bewegung im letzten Drittel des abgelaufenen Jahrhundert
schreiben will , wird häufig auf diese ebenso erfreuliche als
dem warmen Herzen unserer Kameraden Ehre machende
Wahrnehmung stoßen ( „ Parole "

) . Der Eintrittspreis ist
auf 50 Pfg . festgesetzt, jedoch sind selbstredend der ' Wohl-
thätigkeit keine Schranken gesetzt. — Die Volks - und
Viehzählung am 1 . Dezember d . I . hat für Sillenstede
folgende Zahlen ergeben : Ortsanwesende Bevölkerung : 532
männliche , 549 weibliche , zusammen 1081 Personen ; bei
der Zählung von 189S waren vorhanden : 1038 Ein¬
wohner , demnach Zuwachs 43 Personen . Ferner wurden
gezählt : 301 Pferde , 1699 Stück Rindvieh , 225 Schafe.
584 Schweine , 141 Ziegen , 3469 Hühner , 300 Gänse,
97 Bienenstände , 4101 Aepfelbäume , 915 Birnen - , 114
Zwetschen -, 461 Pflaumen - und 436 Kirschbäume.

ch Saude , 16 . Dezbr . Seit zwei Wochen wird an
der Herstellung des Chausseekörpers zur neuen Gemeinde¬
chaussee Oberahm - Fuleriege - Neustadtgödens gearbeitet.
Da die Kostenfrage seit einem Jahre völlig geregelt ist,
kann erwartet werden , daß die Ausführung der Arbeit
keine Unterbrechung mehr erleidet . In 5 — 6 Monaten
wird die ganze Chaussee fertig sein . — Vom 1 . Januar
ab werden die beiden Madeforts Mariensiel und Schaar
mit je 300 Rekruten (Matrosen ) , welche daselbst zunächst
ausgebildet werden sollen , belegt . Zur Zeit werden die
Uebungsplätze hergerichtet . Zuletzt waren 1887 beide
Forts mit Militär belegt.

T Reuende , 16 . Dez . Gestern fand im Lokale des
Herrn Windeis Hieselbst die Rüstringer Bezirkskonferenz
statt , welche trotz des schlechten Wetters recht gut besucht
war . Zunächst hielt Herr Tegtmeyex -Neubremen einen
sehr interessanten , recht anschaulichen und darum leicht
verständlichen Experimentalvortrag über die neuesten Er¬
rungenschaften auf dem Gebiete der Elektrizität . Nachdem
er das Wesen und die Entstehung der Ströme mit hohen
Spannungen erläuteU . hatte , verbreitete er sich des Näheren
über die Röntgenstrahlen , die Telegraphie ohne Draht , die
Zicklersche Licht -Telegraphie und das elektrische Fernsehen.
Mit großem Interesse folgten die Anwesenden den Aus¬
führungen des Redners . — Darauf hielt Herr Organist

Büsing -Neuende einen Vortrag Hb « das zum Wecken
und Bilden des Sprachgefühls notwendige „ Pauken "

(d.
i . fortgesetztes Heben ) im Unterrichte . Darauf wurde der
Bericht der Sprachbuchkommission entgegenommen . Die
Kommission hat verschiedene Sprachbücher inbezug auf
ihre Brauchbarkeit in unfern Schulen geprüft und ist zu
dem Resultat gekommen , daß die von dem Lehrerverein
der Stadt Hannover herausgegebene Sprachschule den
übrigen von der Kommission geprüften Büchern vorzuziehen
sei . Da aber die Kommission noch andere Bücher , z . B.
das vom Bremer Lehrerverein herausgegebene , einer Prü¬
fung zu unterziehen beabsichtigt , wurde beschlossen, die
Beschlußfassung über die Einführung des Sprachbuchs bis
zu einer im März einzubcrufenden Bezirkskonfercnz aus¬

zusetzen.
Z Bant , 16 . Dez . Von den durch den Transport¬

dampfer Köln überbrachten Gütern sind verschiedene Sachen
gestohlen worden . Zwei der Langfinger sind bereits ver¬
haftet worden . Auf einen dritten , der eine Kiste mit
chinesischen Sachen entwendet hat , wird gefahndet . Dieser
Thal dringend verdächtig ist der Arbeiter S . , an der
Oldenburgerstraße Hieselbst wohnhaft.

* Oldenburg , 16. Dezember . Angefallen von drei
Strolchen wurde gestern Abend , zwischen 7 und 8 Uhr,
der Schlächtermeister B -, der sich mit seinem Gespann auf
dem Rückwege von Edewecht nach hier befand . Zwei der
Strolche fielen dem Pferd in die Zügel , während der dritte
auf den Wagen zu springen suchte . Das Pferd bäumte
sich hoch auf und als sich der Ueberfallene mit einem
kräftigen Peitschenhieb des auf den Wagen Springenden
erwehrt hatte , zog er die Zügel straff an und fuhr so
rasch davon , daß er nicht einzuholen war und glücklich
hier in Oldenburg ankam . (G .-A .)

* Wilhelmshaven , 15 . Dez. Am Weihnachts¬
heiligabend , 24 . Dezember , wird auf der kaiserlichen Werft
ohne Mittagspause durchgearbeitet . Die Arbeit wird um
2,10 Uhr geschloffen . Um diese Zeit wird auch der
Werftarbeiterzug von der kleinen Drehbrücke aus abgelassen.
Für die Arbeiter aus Jever wird um 2,45 Uhr ein Zug
vom Bahnhof aus abgelassen . (W . T )

Wilhelmshaven , 16 . Dez. Die Chinakämpfer,
die auf heute nach Berlin befohlen sind , haben gestern
Abend 10 Uhr 50 Min . die Reise dahin per Extrazug
angetreten unter dem Kommando des Herrn Korvetten-
Kcpitän Koch . Auch die verwundeten Offiziere und Mann¬
schaften nahmen an der Reise Teil , soweit sie reisefähig
sind . Mit Einschluß der O fiziere , Aerzte und Ingenieure
ist das Kommando über 900 Mann stark.

Neueste Nachrichten.
London , 16. Dezbr . Ein Telegramm Lord Kitcheners

meldet : Bei dem Angriff auf Vryheid am 10 . d . M.
hatten die Buren 100 Tote und Verwundete , die Eng¬
länder 6 Tote und 19 schwer Verletzte ; dreißig Mann,
darunter ein Offizier , werden vermißt . Am 13 . d . M.
schlugen die Engländer bei Scheepersnek 600 Buren zurück
und erbeuteten Waffen . Die Buren erlitten empfindliche
Verluste . In einem Engpaß im Lastron -Distrikt nahmen
die Buren kürzlich 120 Mann Kavallerie gefanaen . Von
den gefangen genommenen Northumberland - Füsiliercn sind
315 , darunter 5 Offiziere , freigelassen worden und in
Rustenburg eingetroffen.

London , 16. Dezbr . Eine Depesche Lord Methuens
bestätigt den Tod des Burengenerals Lemmer . In der
Depesche heißt es weiter , Methuen griff am 14 . Dezember
eine Stellung der Buren an und erbeutete das Lager mit
einer Quantität Munition und Vieh . Ein Engländer
wurde verwundet , zwei Buren wurden getötet , fünf ver¬
wundet.

London , 16.. Dez. Ein Telegramm Lord Kitcheners
aus Pretoria vom 15 . d . Mts . meldet : General Clements
berichtet , die 4 Kompagnieen Northumberland - Füsiliere
hielten sich auf dem Berge , solange ihre Munition aus¬
reichte . Die Buren , welche den Berg angriffen , zählten
etwa 2000 Mann , während diejenigen , welche ihren
Angriff auf das englische Lager richteten , 1000 Mann
zählten . General Clements zog sich in vollständiger
Ordnung zurück, büßte aber einen großen Teil seines
Trains ein . Die Munition , die nicht mitgenommen
werden konnte , wurde vernichtet . Alle Engländer hielten
sich sehr gut . Ein Buren - Parlamentär berichtet , ein Sohn
Jouberts sei gefallen und die Verluste der Buren seien
sehr groß.

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 17 . Dez . Der Handelsminister beabsichtigt

eine Sachverständigen -Kommission für die Klassifizierung
von Waren in Hinsicht auf die Warenhaussteuer zu bilden.

Eine Disziplinaruntersuchung gegen den im Stern-
ierg - Prozeß belasteten Rechtsanwalt Mendel steht bevor.

Newyork , 17 . Dez. Ein Telegramm aus Peking
vom 15 . besagt : Eine englische Kolonne nahm etwa 18
Meilen von Peking ein Dorf . Die Verluste der Boxer
waren dabei beträchtlich . — Von Paotingfu rücken 10 000
Mann in der Richtung nach der kaiserlichen Stadt vor.
Da 15 Meilen westlich von Peking entfernt eine fran¬
zösische Garnison durch die Vorhut der Truppen ange¬

griffen worden war , wandte man sich an Lihungtscha rg
mit dem Ersuchen , den Weitermarsch der chinesischen
Truppen zu verhindern , weil die Friedensverhandlungen
bereits eingeleitet seien . — Die Eröffnung der Eisenbahn,
die heute stattfinden sollte , ist verschoben worden.

* Meys Abreißkalender , herausgegeben von der
Firma Mey L Edlich in Leipzig -Plagwitz , ist ein Artikel,
welcher einige sinnige Gabe darstellt und deshalb auf
keinem Weihnachtstisch fehlen sollte . Infolge seiner jährlich
wechselnden , in jeder Weise künstlerisch hergestellten Aus¬
stattung hat sich dieser Kalender schon seit einer Reihe
von Jahren den Platz als gern gekaufter Freund in der
Familie gesichert . Die auf der Rückseite der Tagesblätter
enthaltenen Citate der Aussprüche und Gedichte berühmter
Männer und Frauen bieten täglich neue Anregung für
Jung und Alt und wirklich litterarischen Genuß . Aber
nicht allein als Familienkalender , sondern auch für Contor-
zwccke ist er mit Recht außerordentlich beliebt . Die
Vorderseiten der Tagesblätter haben eine Fülle der für
jedes Bureau unentbehrlichen Notizen , außerdem aber auch
noch reichlichen Raum zur Aufnahme von Bemerkungen.
Der Preis ist als ein äußerst niedriger zu bezeichnen.
Sollte man die Anschaffung bisHetzt versäumt haben , so
wollen wir hiermit daran erinnern . In fast allen Buch-
und Papierhandlungen ist Mey 's Abreißkalender zu
erhalten , sofern er aber an einem Platze wider Erwarten
nicht zu bekommen ist , so wolle man sich an die Verlags¬
firma Mey L Edlich in Leipzig -Plagwitz wenden.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1900 an.

Von Jever nach Bremen.
5,50 9,31 12,07 4,03 7,25

In Bremen 9,28 12,29 3,07 7,32 10,53
Bon Bremen nach Jever.

6,32 10,08 1,58 6,10 8,37
In Jever 9,52 1,25 5,03 9,02 12,01

Von Jever nach Wittmund.
5,— 7,—

* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
In Wittmund 5,17 7,17 *

8,11 10,27 1,50 5,32 9,27
* Nur an Werktagen.

Von Wittmund nach Jever.
5,24 7,25 *

9,05 11,40 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,57 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinensiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinensiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinensiel nach Jever.

7,— *
8,21 -j- 11,15 3,15 6,30 9,16

In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58
* Nur Dienstags im Oktober , November , Februar

März und April . — -s- Fällt Dienstags im Oktob . r
November , Februar , März und April aus.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
(5,50 9,31 12,07 4,03 7,25 10,04

In Wilhelmshaven 6,48 10,27 1,06 5,03 8,22 10,55
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,52 12,28 4,— 6,54 *
8,03 11,04

In Jever 7,48 9,52 1,25 5,03 7,46 9,02 12,01
* Nur an Werktagen.

Hooksiel ab ? ,— vm . Wilhelmshaven ab 5,30 nm.
Wilhelmshavenan 9,25 „ Hookstel an7,55 „

Sande ab 9,35 vm. 4,45 NM .S 11 .40 ab.
Neustadtgödens an 10,05 V 5,20 12,10 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 f, 11,40 vm. 7,— ab.
Sande an 6,25 kt 12,15 nm. 7 . 35 „

vm. NM. vm . nm.
Hohenkirchen ab 6,45 2,35 Horumersiel ab 9,45 —
Wiarden an — 3,15 Minsen ab — —
Minsen ab 8,25 — Wiarden ab 10,45 5,15
Horumersiel an 9,30 — Hohenkirchen an 11,— 5,30

Nur wochentäglich.

Varel , Stadt ab 3,45 nm . Rodenkirchen ab 6,00 vm
Varel , Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,45 „
Schweiburg ab 5,25 „ Schweiburg ab 7,25 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Bahnh . an 8,40 „
Rodenkirchen an 6,55 „ Varel , Stadt an 8,50 „

Vom 15 . Oktober . 1900 bis 31 . März 1901.
Eckwarderhörne ab 10,50 vorm.
Nordenhamm an 1,30 nachm.

Nordenhamm ab 11,05 vorm . 1,40 nachm.
Eckwarderhörne an 2,15 nahm . 4,15 nachm.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 ^/2 Uhr vorm . , 1 Uhr nachm.

Privat -Personenpost
Jever -Sillenstede -Sengwarden -Feddertvarden.

Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Amt macht in Abänderung der

unter dem 17. Oktober d . I . ergangenen
Bekanntmchung, betreffend Neufestsetzung
des ortsüblichen Tagelohnes gewöhn¬
licher Tagearbeiter im Herzogtum, hier¬
durch bekannt, daß die erfolgten Neu¬
festsetzungen statt am 1 . Januar 1901
erst am

1. Mai 1S01
in Kraft treten.

Jever, 11 . Dezember i960.
Amt.

I . V . d. A . : Tenge.
Der Schmied Behrend Gummels Gerdes

zu Cleverns ist durch Beschluß des Amts¬
gerichts vom 1 . ds . Mts . wegen Trunk¬
sucht entmündigt.

Jever , 1900 Dezember 10.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . I.

9 . Erwerb eines Streifens vom Pfarr¬
garten zu Schortens zur Verbreiterung
der Amtschaussee (2. Lesung),10. Ermächtigung des Amtsvorstandes
zur Veräußerung von kleinen Grund
stücken an den Amtschausseen, insbes
Wegreststücken (2 . Lesung),

11 . Anstellung eines Chauffeewärters.
Barkel , 1900 Novbr . 29.

Der Vorsitzende des Amtsrats.
Plagge.

Ladung.
EL wird Erust Bernard Dudden aus

Neuwarfen , welcher angeklagt ist : als
beurlaubter Wehrmann der Landwehr im
Jahre 1900 ohne Erlaubnis ausgewandert
zu sein — Uebertretung gegen § 360 ^
St -G.- B. — auf den

« . Februar 1SV1 vorm. S Uhr
vor das Großhcrzogliche Schöffengericht
Jever m geladen unter der Verwarnung,
daß bei unentschuldigtem Ausbleiben des
Angeklagten zur Hauptverhandlung wird
geschritten werden und daß der Angeklagte
alsdann auf Grund der im § 472 St .-P .-O. bezeichneten Erklärung des König¬
lichen Bezirkskommandos I in Oldenburg
wird verurteilt werden.

Jever, 1900 November 27.
Der Amtsanwalt: Wreesmann.

Ladung.
Es werden

1 . Friedrich Albert Adolf Beilschmidt
aus Besenlaublingen (Saale),

2 . Wilhelm Ludwig Adolf Maaß aus
Berlin,

welche angeklagt sind : Maaß als beur
laubter Reservist, Beilschmidt als beur
laubter Wehrmann der Seewehr , ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein — lieber
tretung gegen St .-G -B. § 360 ^ — auf
den «. Februar isvi vorm, s Uhr
vor das Großherzogliche Schöffengericht
Jever III geladen unter der Verwarnung
daß bei unentschuldigtem Ausbleiben der
Angeklagten zur Hauptverhandlung wird
geschritten werden und daß die Angeklagten
alsdann auf Grund der im § 472St .-P .-O.
bezeichneten Erklärung des Königlichen
Bezirkskommandos i in Oldenburg werden
verurteilt werde«.

Jever , 1900 Nov. 27.
Der Amtsanwalt: Wreesmann.

Sitzung des Amtsrats
des Amtsverbandes Jever am 21.

Dezember 1900 vormittags lO ' /z Uhr
im Hotel zum Erbgroßherzog zu Jever.

—0—
Tagesordnung:

1 . Feststellung der Amtsverbandskasse¬
rechnung pro 1 . Mai 1899/1900.

2 . Gutachtliche Aeußerung über die Fest¬
setzung von Viehmärkten in Bant,

Z. Antrag der Gemeinde Heppens auf
Gewährung eines Zuschussesaus der
Amtsverbandskasse zu den Kosten der
Durchlegung und Chaussierung der
Gökerstraße bis zur Umsangsstraße,

4. Wahl von (4) bürgerlichen Mit¬
gliedern der Ersatzkommission und 4
Stellvertretern für die Jahre 1901,
1902 Und 1903,

5 . Wahl eines Sachverständigen nach
dem Reichsgesetze über die Kriegs¬
leistungen vom 13. Juni 1873 an
Stelle des vr . Maaß zu Hooksiel,

6 . Ausbesserung des Kriegerdenkmals zu
Jever,

7 . Wahl eines Amtsratsmitgliedes zur
Teilnahme an oen Beratungen zur
Festsetzung des M -rktkalenders sowie
eines Ersatzmannes,

8 . Abschluß eines Haftversicherungs¬
vertrages für den Amtsverband mit
- er deutschen Lebensversicherungs-
Gesellschaft Atlas zu Ludwigshafen
a . Rhein,

Kirchensache.
Die neue ev.-luther. Kirche in Bant

soll Donnerstag den 20. Dezember nach¬
mittags I V4 Uhr im Beisein Sr . K. H-
des Großherzogs eingeweiht werden. Die
evangelische Gemeinde Baut und Freunde
werden zu dieser Feier hiermit eingeladen.
Nach der kirchlichen Feier findet im
Colosseum ein Festmahl statt , für welches
ebenfalls um zahlreiche Beteiligung ge¬
beten '

wird . Anmeldungen hierzu wolle
man womöglich bis Montag den 17 . De¬
zember an den Unterzeichneten einsenden.
(Tischkarte2 Mark).

Bant, 1900 Dezember 13.
Der Kirchenrat:
H . Jbbeken , Pfarrer.

Privat-PekmiltinichliiM.
Der aus den 20 . d . M. zum Verkaufe

event. zur Verpachtung der zu Schenum
bei Jever belegenen

Landstelle
des Herrn Wilh. Daun angesetzte Termin
wird hiermit auf
Donnerstag den 27 . Dez .1900

nachmittags 3 ' /z Uhr
umgesetzt.

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Soeben erschienen:

Preis in Kaliko geb . 1,50 Mk,
in Leder geb . 2 ,— „

Nuoiiiisnälung 6. i. . Mkttvltsr L 8ötins.

Sormeuschrtrr-Gol-tiuktrtr
(feinste Gol dbronze) per Glas 25 Pfg.

Zu verkaufe»
ein Kuhkalb. I . D. Lüken.

Bant, Gem . Reuende.
Zu verkaufen

eine hochtragende Kuh.
Jever, Hopfenzaun . Siefken.

Zu verkaufen
zwei kleine schöne Hunde, vier Wochen alt.

Oldorf. Bernhard Janßen.
Habe hochtragende und etwas später

kalbende gute junge Kühe zu verkaufen.
Sande. Allmers.
Habe Donnerstag und folgende Tage

große Auswahl in Schweinen . Ver¬
kaufe dieselbenbillig.

Jever. Gastwirt Hartmann n.

Mm, Mm,

Die Stelle, betreffend junges Mädchen
gesucht , ist besetzt.

Caperer bei Hohenkirchen.
Claas Becker.

Gesucht
zu Mai ein junges Mädchen für unfern
landw . Haushalt.

Memershausen . E. Lauts.
Gesuchtfür einen kräftigen Jungen,

welcher Ostern die Schule verläßt , eine
Stelle in einem landwirtschaftlichen Be¬
trieb . Auskunft erteilt

Sengwarden . Diedr . Duden.

sowie

Ein neu bezogenerZanella-Herrenschirm
mit Sturmgestell ist in meinem Hause
abhanden gekommen . Bitte um Rückgabe.

Rüstringer Hof . Möllenberg.
Zu mieten gesucht

zum 1 . Januar l9ol ein etwas möbliertes
Bureauzimmer an bester Geschäftslage der
Stadt . Offerten erbeten unter L
in der Expedition d . Bl.

GesellschafterundVolksboteu
pro 1901.

Buchh. C . L . Mettcker L Söhne.

Burstenwaren
-- aller Art. —

NW" Durch frühzeitigen Einkauf bin
ich in der Lage , dieselben noch bedeutend
billiger wie zuvor zu verkaufen.

ck. k. «ieiostvabvr
andwirtschaftl . Kalender empfiehlt

Carl Altona.
I ^I^ eihnachtspostkarten, nur Neuheitenbei Carl Alflona.
/Christbaumschmuck in großer Auswahl^ sehr bMg.

Carl Altona.
« aussegen und Wandsprüche in schöner

Auswahl, fertig eingerahmt von
50 Pfg. an.

Carl Altona.
^ nker-Steinbaukasten wegen Aufgabe^ des Artikels unter Fabrikpreis be

Carl Altona.

. len,
als Nadeln , Schiffchen, Spulen, Oel,
Riemen usw. , stets vorrätig bei

G. F. Bley.
Frische indische Gewürze,
als : Vanille , Muskatnüsse und Blüthe,
Gewürznelken und weißer Pfeffer , bei

G. F . Bley.
Einige gut erhaltene

Nähmaschinen
zu sehr billigen Preisen bei

St . Annenstr . Nr. 96 . G F . Bley.

Geschenk -Mteratnr
in Prachteinbände«.

Schillers Werke 6 Mk.
Shakespeares Werke5 Mk.
Goethes Werke 6 Mk.
Heines Werke 6 Mk.
Chamissos Werke 6 Mk.
Hauffs Werke 3 Mk. 60 Pfg.
Körners Werke 1 Mk. 60 Pfg.

Gedichtsammlungen
in großer Auswahl.

Davidis Kochbuch,
neueste Auflage, in Schutzkarton.

«I . Lr« iiRiU»«r8.
Kleiderslhriinke,

ein - und zw . ithürig , von 90 Ctm . bis
150 Ctm . breit , sind in großer Auswahl
zu billigen Preisen am Lager.

Jever, Schlachtstraße.
knilr asseien Zunn.

ä Pfd. 20, 40 , 45 und
50 Pfg -,Rosinen

Arichi,
H. W. Hinrichs.

Kakao und Schokolade« in frischerWare empf. H. W . Hinrichs.
< iaai 'vvll in bekannter Güte u . großersigNkikn Auswahl empfiehlt

H. W . Hinrichs, Hopfenzaun.

Zum Festbedars
empfehlesäintiicheKolonialwaren
in nur tadelloser Qualität zu
Konkurrenzpreisen.

Hiur . Dirks.
Jever , Prinzenallee.
Suche zum 1 . Februar event. auch späterfür meinen landwirtschaftlichen Haushalteine tüchtige, erfahrene Haushälterin.
Helmstede bei Hohenkirchen.

W. von Cölln.

"ltvtuM ßlMlMMll.
Am 3. Weihnachtstage, Donners¬

tag den 27. Dezember

Weihnachtsfeier.
Bescherung. — Tanzkränzchen.

Anfang S Uhr.
Der Vorstand.

Zur Bowle:
Ananas, Aprikosen, Pfirsich,

Erdbeeren in Dosen,
sowie Mosel- , Rheinwein,
Apfelwein , süß und sauer,

und Sekt von 2 Mark an
empfiehlt

WUH. Gerde».
Kknsäoeps llsliso.

» 5 A

Infolge großen Abschluffes von jetzt ab
Pfund 2,40 Mark.

Wilh . Gerdes , Alleinverkauf.
Lebertran , feinster Medizinal -.
Mühlenstraße . I . F . Janßen.
Briketts 6l L ., Nußkohlen , Holz und

Torf zu Konkurrenzpreisen frei Haus.
I . F - Inutze » ,Mühlenstr.

Kartoffeln , feinste Dabersche und
Magnum bonum, empfiehlt

_ I . F. Ianßen.
§ egen

Anlage von Glühlicht habe 4 große Blitz¬
lampen zum halben Selbstkostenpreis ab¬
zugeben.

Carolinensiel . Friedrich Sy assen.
Meine

ist eröffnet und halte dieselbe bestens
empfohlen. Sämtliche Marzipansachen in
nur frischer, selbstverfertigter Ware.

Hohenkirchen. Beruh . Kicken.
Schiff Bruno ist mit prima

scholl . Nußkohlen
ür mich angekommen, wovon äußerst

billig abgebe.
Bestellungen erbitte.

Rüstersiel. Heinr . Heeren.
Litzen -Korsetts,

tark , in jeder Nummer empfiehlt
_ L . Iaeger.
Wall- u. Haselnüsse pr. Pfd. 45 Pf.

ApfelsinenDtzd . 50 und 90 Pf . empf.
Friede. Siefken.

Bestes Weizenmehl, 26 Pfd . für
3 Mk. , Rosinen , nur reelle Ware, pr.
Pfd. von 30 Pf. an emfiehlt d. O.
NaNes wL- bllNsvr!

Ich empfehle einen feinschmeckenden , rein
verlesenen Santoskaffee pr. Pfd . 70 Pf.,5 Pfd. für 3 .30 Mk. Friedr . Siefken.

rnd vorrätig in der Apotheke zu Hohen¬
kirchen.



in guter abgelagerter Qualität in
allen Preislagen halte angelegentlichst
empfohlen

Jever. _ I . C. Horch.
U^ orüvaiLX - , WIlvIIL - HLILÄ
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Jevpr . I . K . KoM.

^ llärvss kütr
bietet eine große Auswahl in

Gesangbüchern großen und kleinen
Formats , mit Goldschnitt in feinen Ein¬

bänden , sowie
Bibeln in verschiedenen Ausgaben;

ferner Mafsenauswahl in
Lampenschirmen,

Papierausstattungen,
Photographieständern,

Postkartenalbums,
Bilderbüchern re . re.

zu billig gestellten Preisen.

Heute Dienstag prachtvolle
große Schellfische , lebend-
frisch , Rotzungen find auch
vorrätig . P . Körn iger.
Frisch geräuch . echte Kieler Bückinge
und Aale . Sprotten 2 Dtzd. für
IS Pfg ., Kisten , circa 20 Dutzend,
zu 1 Mark 20 Pfg . P . Körniger.

Renen eand . Ingber in Lüpfen a
2 Pfd ., russ. Caviar in Töpfen -r
Vt > V2 u . 1/1 Pfd . empfiehlt d . O.

Hochfeine sütze Apfelsinen Dtzd.
SV Pfennig. _ P . Koeniger.

Habe «och billige Korinthen und
Rosinen abzugebenz P . Koeniger.

Zn den Feiertagen empfehle frische
Austern , lebende Holst . Karpfen , fette
Puter , Gänse >i. Hasen und nehme
Bestellungen darauf gern baldigst
entgegen . P . Koeniger.

Habe noch sehr schöne

Wcihnachtsbiillme
zu verkaufen.

Husum . Johann Rieniets.

Als passende

AMmiktsgesäMkk
empfehlen:

Meyers kl . Konversations - Lexikon,
3 Bde . , 30 Mk .,

Brockhaus kl . Konversations - Lexikon,
2 Bde ., 18 Mk.,

Bismarck , Gedanken und Erinnerungen,
2 Bde . , 20 Mk.,

Otto v . Bismarck , von Kreutzer , 2 Bde . ,
8 Mk .,

Das deutsche Reich zur Zeit Bismarcks
von vr . Blum , 7,50 Mk . ,

Das deutsche Volkstum von Meyer,
15 Mk .,

Bilder aus der deutschen Seekriegs-
Geschichte von Germanicus
bis Kaiser Wilhelm H . von
Vize -Admiral a . D . Werner,
10 Mk . ,

In Ketten des Kalifen von Neufeld,
10 Mk.

Das Neue Universum , 6,75 Mk .,
Riemann , Geschichte Jeverlands , Bd . 1

in Prachtband geb . 8,50 Mk.
Buchh ndlung

C . L. Mettcker L Söhne.
Fernsprecher Rr . L.

80 lLll§s äsr Vorrat roiedt!
Uli p08t6N

/ lbsnllmSnisI
2UM KU88U0ÜM,

Als

S

empfehle eine reichhaltige Auswahl in

Ballblumen , Ballhandschuhen,
Fächern , Jabots , Schleifen usw.

— )U billigen ssveisen . — —

Dle Hüte habe nochmals im Preise ermäßigt.
D. O.

LL Handschuh -Lager 1.«
Weihnachtseinkäufen reiche Auswahl eleganter Neuheiten von
Handschuhen in Glace , Waschleder , Trikot , Kammgarn , ge¬
fütterten Handschuhen , Pelzhandschuhen , Ballhandschuhen
( auch in Seide u. Zwirn ) , Fahr - u . Reithandschuhen , Uniform¬
handschuhen re. re. in bekannter guter Ware zu billigsten
Preisen . Gute Handschuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke.

Versand nach Auswärts prompt.

MMli .L .lLlloI .8lliWstr .U.
ist all feinen Konkurrent : ;

über , um mit wenigen Tropfen jeder schwachen r- uppe,
Sauce u . j . w augenblicklich einen überraschenden Wohl¬
geschmack zu geben.
G Klock , Kolonialwaren , Bahnhofstr . 644.

Als praktisches Weihnachtsgeschenk ganz besonders beliebt.

M^ Veteranen
M verein

siir
" ' ' ;. l>.

Die Kameraden werden nochmals ge¬
beten , sich zwecks Aufnahme in das Vereins¬
album photographieren zu lassen . Das
halbe Dutzend kostet bei Herrn Saal
(Feilner L Mohaupt ) 3,50 Mk . und leistet
die Kasse auf Wunsch einen entsprechenden
Zuschuß . Die fertigen Bilder können beim
Kameraden Janßen in der Wage in Em¬
pfang genommen werden.

D . V.

Kriegerveeern
Sillenstede.

Die Bekanntmachung in Nr.
291 d . Bl . Wird dahin be¬

richtigt , daß der Reinertrag nicht für die
Chtnakämpser , sondern für deutsche Krieger¬
waisen bestimmt ist , und daß der Vortrag
nicht im Vereinslokale , sondern im Saale
des Herrn R . D . Janßen stattfindet.

—
D . V.

Auf Mai n . I . suche ich ein gut
empfohlenes Hausmädchen , am liebsten
vom Lande.

Mühleustraße . I . F . Janßen.
Ki ler Bückinge . I . F . Janste » .

Gafthsf Mo Börse.
(Im Saale des Herrn Ulfers)

Dienstag den 18 . Dezember,
Donnerstag den 20 . Dezember

abends 8 Uhr
Aufführung der in Jever ( Kaisersaal)
mit grostem Beifall aufgeuomm neu

Aviknsevls-
Voi -slellungvn.
Auftreten des Charakter - Darstellers
und Rattenfängers von Hameln
Il/Ii ». KIbsno mit seinen über 150

RaLen , Katzen , Eulen!
Außerdem grosteJllusionen -Zaubcreiec

Entree 1 . Pt . 75 , 2 . Pl . 50,3 . Pl . 30 Pf

Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

eimalM Nickr - ArWiig.
1 . Pl . 30 , 2 . Pl . 20 , 3 . Pl . 10 Pf.

ZA « ! »i IKZ 18 llr » ii 4 ! IA

Schönstes Herren-Geschenk!
Kolck-füll-fslivriisltsr,

Goldfeder I4kar . garantiert,
per Stück nur S Mk . S « Pfg.

I . ksnZniens.

Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Lalldw. Verein Jever.
Die Mitglieder werden gebeten , die

Jahresbeiträge für 1900 au den Unter¬
zeichneten zu entricht ! n.

Jever . Tapst enbeck , Kassensührer.

Klub der Landwirtes
Freitag den 28 . Dezember abends 7 Uhr

im Hotel zum schwarzen Adler

Weihnachts -Pall.
CMiisWl. Um,» 10 Hr,

ä Couvert 2 Mark.
Der Vorstand.

Landw. Verein
VrLstrisgen- KniphlMjen.
Versammlung Montag den 17 . Dez.

nachm . 5V , Uhr in Schröders Gasthause
zu Fedderwarden.

Tagesordnung : 1 . Hebung der Beiträge.
2 . Central -Vorstandsprotokolle . 3 . Ver¬
suche über die Düngung des Knickbodens.
4 Viehmarkt in Bant . 5 . Beratung über
den Entwurf der Satzungen über das
Verhältnis der landw . Vereine zur
Landw .-Kammer . 6 . Antrag des Herdbuch-
Vereins über Zahlung von Beiträgen zu
seiner Kasse . 7 . Schreiben des Amtes
betreffend Tuberkulinimpfung.

Hinrich Müller , Vorsitzender.

Theater in Jever
(Hotel zum Erbgroßherzog ).

Dienstag den 18 . Dezember 4SV6.
10. Gastspiel

der Wilhelmshavener Theater - Gesellschaft.
Novität ! Novität!

Unser einziges Kind.
Neuester Schwank in 3 Akten

von Hugo Holm.
Kassenöffnung 6 ^ 2 Uhr . Anfaugpräz. 7 Uhr.

-
_ Die Direktion.

Gesucht auf sofort für 1 bis 2 ' /z
Monate eine aus 1 Wohn - und 1 Schlaf¬
zimmer — beide möbliert — bestehende
Wohnung mit oder ohne Beköstigung.

_ Meyer, Postdirektor.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt einer Tochter wurden

sehr erfreut
Reinh . Hajen und Frau

Frieda geb . Hobbie.
Waterlock , 15 . Dezember 1900.

Verlobungs -Anzeige.
Verlobte:

I0MML vltSll

Otto ZuredsräL».
Kl . - Warft 'r Greehörn

_ im Dezember 1900.

Todes -Anzeigen.
Heute Morgen 2 Uhr starb nach schwerem

Lüden meine liebe Frau , unsere Mutter
und Großmutter

Wilhelmine Sophie Nietmann
geb. von Glaan,

welches tief betrübt zur Anzeige bringen
Dude H Nietmann

nebst Angehörigen.
Sillenstede , den 15 . Dezember 1900.

Die Beerdigung findet Donnerstag 20 .
Dezember nachmittags 3 Uhr auf dem
Fri edhofe zu Sillenstede statt.

Heute Abend 7Lz Uhr verschied im
Sophienstift zu Jever nach kurzer , heftiger
Krankheit in seinem 29 . Lebensjahre unser
lieber , unvergeßlicher Sohn , Bruder und
Schwager , mein lieber Bräutigam

Hksils Ovniles,
In tiefer Trauer

Johann Cordes und Frair
und Kinder.

Helene Drieling.
Klein -Horsten u . Jever , 15 . Dez . 1900.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch
den 19 . Dezember nachmittags 2 Uhr auf
dem Friedhofe in Horsten , die Ueber-
führnng der Leiche vom Sophienstifte aus
um 10 V , Uhr morgens. _

Hierzu ei« zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Die Arbeit des Reichstags.

Der Reichstag ist , nachdem er die nicht gerade über¬
mäßige Arbeitsleistung von 19 Sitzungen vollbracht, hat,
in die Wcihnachtsferien gegangen, welche bis zum 8 . Jan.
1901 dauern werden . Der kurze Abschnitt von der Er¬
öffnung des Reichstags bi ", zum Beginn der Weihnachts¬
ferien ist erfahrungsgemäß der positiven Arbeitsleistung
nicht sonderlich günstig. Auch ein Teil derjenigen Volks¬
vertreter, die nicht gewohnheitsgemäß „ fern von Madrid"
weilen und nur zu den „ großenAbstimmungen" per Tele¬
gramm nach Berlin zitiert werden, pflegt vor Weihnachten
nur eine geringe Arbeitslust zu entwickeln und der An¬
sicht zu sein, daß sich der Aufenthalt auf dem teuren
Berliner Pflaster vor Weihnachten nicht recht lohne. So
stand denn das Haus , abgesehen von den ersten „ großen
Tagen "

, wo die heiße Chinaschlacht im Reichstag ausge-
fochten wurde, dauernd im Zeichen der vollendeten Be-
schlußunsähigkeit . Der hierdurch angerichtete thatfächliche
Schaden war bisher nur wenig zu spüren, da der Reichs¬
tag ja noch nicht in die Aera der entscheidenden Abstim¬
mungen gekommen ist . Aber in den parlamentarischen
Kreisen wird mit banger Sorge erwogen , wie die parla¬
mentarische Arbeit sich gestalten soll , wenn der beschämend
schlechte öesuch fortdauert , den der Reichstag insbesondere
in den beiden letzten Wochen aufzuweisen hatte.

Die positive Arbeitsleistung, welche der Reichstag
bisher vollbracht hat , ist nicht sonderlich groß und läßt
sich leicht aufzählen, doch bedeutet dies keinen Vorwurf
für die Volksvertretung, denn einmal war deren Thätig-
keit vorwiegend durch eine Anzahl hochpolitischer und zu¬
meist die Süuaiion klärender Debatten in Anspruch ge¬
nommen , und andererseits war das Arbeitsmaterial , welches
dem Reichstage seitens der Regierung vorgelegt wurde,
zunächst recht spärlich.

Nachdem der Reichstag am 14 . November mit der
vom Kaiser verlesenen Thronrede eröffnet worden war,

nd am 15. November die Wahl des Präsidiums und

der Schriftführer stattgefunden hatte, begann am 19.
November mit der ersten Lesung des Nachtragsetats für
China die eigentliche Reichstagsarbeit . Die Lesung des
Nachtragsetats , welche sich , unterbrochen durch den Buß¬
tag, vier volle Sitz - ngstage hinzog, gestaltete sich alles
in allem zu einer Debatte im großen Stil , deren Re¬
sultat zwei Erfolge waren. Nämlich ein Erfolg des
Reichskanzlers, der sich die Billigung der überwältigenden
Mehrheit des Reichstags für seine Chinapolitik sicherte,
denn in der Opposition gegen die Politik der Regierung
verblieb , unbeschadet der auch von anderen Seiten des
Hauses geübten Kritik an einzelnen Vorgängen, allein die
Sozialdemokratie. Nicht minder bedeutsam aber war der
Erfolg der Volksvertretung, indem der Reichskanzler sich
veranlaßt sah , die Uebergehung des Reichstags bei der
Behandlung der China- Frage selbst als einen schweren
Fehler zu charakterisieren und ausdrücklich um Indemnität
nachzusuchen.

Nachdem am 23 . November der Nachtragsetat der
Budget- Kommission überwiesen worden war, kam am 24.
die I tcrpellation über die „ 12 000 Mk.-Affäre" zur Ver¬
handlung . Der Reichstag zeigte an diesem Tage eine
seltene Einmütigkeit, indem alle Parteien , freilich in sehr
modifizierter Form , das Verhalten des Reichsamts des
Innern Preisgaben. Der Reichskanzler Graf Bülow that
auch hier das Beste und zugleich Einzige, was er thun
konnte , indem er das Reichsamt des Innern in diesem
Falle entschieden desavouierte.

Am 26 . November wurde die Interpellation Oriola
betreffend die Revision der Militärpensionsgesetzebehandelt,
deren Ergebnis leider die Mitteilung war, daß der Reichs¬
tag einen diesbezüglichen Gesetzentwurf in dieser Session
nicht zu erwarten hat . Am 27 . November wurden die
Seeman . sgesetze, am 29 . das Privatversicherungsgesetz
einer Kommission überwiesen . In der nächsten Woche
wurden von den vier Sitzungstagen drei durch die Inter¬
pellation über die Kohlentcuerung ausgefüllt , während an
dem dazwischen liegenden Schwecinstog der sogenannte
„ Toleranzantrag " des Zentrums , der seitens des Reichs¬
tags und der Regierung auf scharfen Widerspruch stieß,
an eine Kommission verwiesen wurde. Nebenher begann
am 4 . Dezember die Beratung des Chinaetats in der

Budgetkommission , die erst nach den Ferien zu Ende ge
führt werden wird.

In der letzten Woche wurde die Thätigkeit des Reichs¬
tags durch die viertägige Etatsdebatte ausgefüllt , deren
hervorstechendster Punkt die Erörterung über den Nicht¬
empfang des Präsidenten Krüger war . Als Fazit der
Debatte muß ein Erfolg des Reichskanzlers Grafen Bülow
bezeichnet werden , der es verstand, durch seine offenherzigen
Dailegungen der internationalen Lage die Mehrheit des
Reichstags von der Notwendigkeit der Politik zu über¬
zeugen , welche die Regierung, ohne auf die leichtverständ¬
lichen Wünsche der Volksstimmuug Rücksicht nehmen zu
können , in der Burenfrage verfolgt hat und weiter zu
verfolgen gedenkt.

* Hamburg, 15 . Dezbr . Heute Nachmittag kurz
nach 5 Nhr erfolgte eine empfindliche Störung in der
elektrischen Stromabgabe der inneren Stadt, indem plötzlich
in der ganzen inneren Stadt alle an die elektrische Zentrale
in der Poststraße angeschlossenen Leitungen versagten.
Die Wirkung machte sich in vieler Hinsicht sehr unan¬
genehm bemerkbar . Zunächst wurden Jungfernstieg und
Neuerwall in Dunkel gehüllt: in vielen Läden mußte der
Verkauf eingestellt werden . Das Thalia- Theater mußte
die Vorstellung abbrechen . Mehrere Zeitungen, welche
Motorbetrieb haben, konnten nicht weiterdrucken . Die
Maschinen sind sämtlich intakt. Man nimmt an, daß in
der Erde Kurzschluß stattgefunden hat , vielleicht wegen
Ueberlastungder Leitung. Auch Telephon- Amt und Stadt¬
haus sind in Dunkel gehüllt. Der elektrische Straßen¬
bahnbetrieb ist nicht gestört, da die Straßenbahn ihre
Betriebskraft aus einem ander, n Elektrizitätswerk erhält.

* Breslau , 15 . Dez. Selma Schnapka , die in
Breslau ein Beil nach dem Wagen des Kaisers geworfen
hatte , ist jetzt auf Anordnung der obersten Justizbehörde
aus dem Untersuchungsgefängnis in die städtische Irren¬
anstalt zu Breslau übsrgeführt worden. ,

* Myslowitz , 15 . Dez. Im Walde bei Tischnowitz
wurde die Leiche Oes von Wilderern ermordeten Försters
Franz Hamernik mit zahlreichen Kopfwunden aufgefunden.
Die Thäte ^ sind bisher unermittelt.

Auf der Woge des Glücks.
Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.)
„ Ja , in sehr langweiligen, die mich voraussichtlich

einige Zeit in München festhalten werden .
"

„ Du sehnst Dich nach Paris zurück, wie ? "
„ Das möchte ich nicht behaupten. Die ewigen

Emotionen dieser Stadt des raffinierten Vergnügens gehen
zuletzt auf die Nerven — und der französischen Frauen
wird man schließlich auch überdrüssig . "

„ Müssen es immer französische sein , Onkel ? Man
findet in Paris ja jede Nation vertreten und hat Wahl
und Qual , so viel man will .

"
Herr von Marburg zuckte die Achseln.
„ Wenn man so jung ist wie Du , mag das wohl

ein Vergnügen sein , unsereins findet dabei kaum mehr
Amüsement. "

„ Du scheinstim schönen Frankreich mit dem englischen
Spleen behaftet worden zu sein ; es klingt eine welt¬
schmerzliche Empfindung aus Deinen Worten — vielleicht
bist Du europamüde — da würde ich Australien oderauch
Sibirien empfehlen , was neuerdings sehr Fashion ge¬
worden ist."

„ Danke für den guten Rat, ich gedenke , vorläufig
hier zu bleiben . — Aber nun zu Dir, Marcel . Wie steht
es mit Deiner Kunst ? Bist Du fleißig gewesen ? Ich ging
gestern flüchtig die Kataloge der Pinakothek und der
übrigen Ausstellungen durch , fand Deinen Namen aber
nirgends . Wie geht das zu ? "

„ Sehr einfach , Bester. Weil Dein berühmter — ich
sollte wohl lieber sagen berüchtigter — Neffe jedes Bild
frischweg von der Staffelei , noch glitzernd vom frischen
Firnis, den Manichäern in den Rachen werfen muß , um
den größten Jammer vorerst zu stillen . Was diese lieben

Leutchen dann mit den unsterblichen Schöpfungen meines
Pinsels des weiteren beginnen , weiß ich nicht ; vermutlich
verdienen sie zehnmal so viel da,an als ich .

"
„ So ! Ich dachte , Deine Angelegenheiten wären

einigermaßen wenigstens, arrangiert .
"

„ Weit entfernt, Onkelchen . Ich darf wohl sagen —
im Gegenteil. "

Herr von Marburg faßte mit beiden aristokratischen
Händen seinen wohlgepflegten Bart und zog ihn langsam
durch die Finger . Seine müden Augen fixierten den Neffen
von unten auf.

„ Du hast natürlich auf meine Hilfe gehofft ? "
„ Ich muß es zugebeu . Du bist zum Glück ein sehr

reicher Mann — " .
..Ja , das bin ich. Freilich habe ich mich aus eigener

Kraft dazu gemacht ; es fand sich niemand, der mir die
Wege geebnet hätte und so gütig gewesen wäre, meine
Angelegenheiten zu ordnen. Aberlassen wir das — viel¬
leicht war es gut für mich. Ich habe keinen näher¬
stehenden Verwandten als Dich und bin somit bereit, für
Dich zu sorgen , wenn — bitte, noch keinen Dank, Marcel!
— wenn, sage ich, Du auch Deinerseits bereit bist , Dich
meinen Wünschen zu fügen . Es ist Zeit , daß Du Dich
verheiratest — überlasse es mir, Dir eine Braut aus¬
zusuchen , die Deinem altadeligen Namen entspricht ; und'
an dem Tage , welcher Deine Verlobung mit jener Dame
publiziert, sind Deine sämtlichen Verpflichtungen, über
welche ich durch ein pünktliches Verzeichnis genau in¬
formiert zu sein wünsche , erledigt, und ich setze Dir eine
jährliche Rente aus , die Dir eine standesgemäße Existenz
sichert . "

Marcel war aufgcstanden und ans Fenster getreten
— da war es nun gekommen , was er so lange gefürchtet
hatte — die direkte Einmischung des Onkels in seine
Lebenspläne, die fixe Idee desselben , den Neffen, auf dessen
Namen und Abstammung er innerlich unsäglich stolz war,

„ standesgemäß" nach seinem eigenen Wunsch und Willen
zu verheiraten. Entweder — oder. Der junge Mann
kannte seinen Onkel und wußte bestimmt , daß es hier kein
Drittes für ihn gab. Des Onkels Hilfe konnte er nicht
entbehren — seine Lage war eine verzweifelte ; — aber
seine Bedingung konnte er ebensowenig erfüllen, es war
einfach unmöglich. So aufgeregt aber auch diese Ge¬
danken in seinem Kopf durcheinanderwirbelten — es war
ihm doch ausgefallen, daß H^ rr von Marburg in seinem
letzten Satz nicht das Wort „ Universalerbe" ausgesprochen
hatte, welches er sonst so oft und gern betont und zu
welchem Titel der einzige Sohn seiner verstorbenen
Schwester, sein nächster Anverwandten, füglich auch ein
Recht beanspruchen konnte . Jetzt hatte er einer „ jährlichen
Rente " erwähnt — was hatte das zu bedeuten ? —
Gleichviel , es mußte zur Klarheit kommen zwischen ihnen.

„ Onkel" — Marcel wandte sich um und stützte die
Hand leicht auf das Fensterbrett ; der sorglose Ausdruck
in seinen Zügen hatte einem tiefen Ernst Platz gemacht —
„ das Wort Ehe hat für mich einen sehr ernsten Begriff;
ich nehme es damit, so sehr Du Dich darüber wundern
magst , nicht leicht ; — möchtest Du nicht mir allein die
Entscheidung in einer so wichtigen Angelegenheit wie diese
überlassen ? "

„ Nein, Du bist jung und vorschnell ; ich bin über¬
zeugt , daß Du bei dieser allerdings wichtigen Frage ver¬
schiedene Punkte, die mir von großer Bedeutung sind,
außer acht lassen würdest . Daher habe ich beschlossen,
für Dich zu wählen — zu Deinem Besten. Fügst Du
Dich , gut — Du kennst meine Bedingungen ; ich werde
sie Wort für Wort erfüllen ; fügst Du Dich nicht , so
ziehe ich meine Hand für immer von Dir zurück .

"
Kein Muskel in dem regelmäßigen Antlitz des Lebe¬

manns zuckte ; die Augen blickten träge und gleichgültig
wie immer, und die Hände unternahmen mechanisch wieder
dasselbe Spiel mit dem Bart. (Forts, folgt.)



Privat -
"" '

. .
Die Händler Gebr . Bank zu Wittmund

lassen
Donnerstag den 20. d . M.

nachmittags 2 Uhr ans.
in und bei der Behausung des Gast¬
wirts C. Reents- zu Sedan

Slt- ti« Stillt
«rch a. kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1900 Dezember 16.
H . Geldes , Aukt.

Des Zimmermeisters I . E . Held zu
Schortens Erben lassen
Sonnabend den 22 . Dezbr . 1900

nachmittags 6 Uhr
in H. O . Tiarks Wirtshause zu Schortens
ihre daselbst belegenen

beiden Wohnhäuser
nebst Glitten und

Ländereien
zumzweitenMale öffentlich zum Ver¬
kaufe aufsetzen . Antritt 1 . Mai 1901 . —
Die Erben werden in diesem Ter¬
mine event. sofort den Zuschlag er¬
teilen. Kaufliebhaber werdeneingeladen.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.
Zum öffentlichenVerkaufe der zum Nach¬

lasse der weil . H . H. Albers Wwe . zu
Schillig gehörenden

Häuslmgsstelle
zu Schillig zur Größe von 17 s, so gm
wirdzweiter Termin angesetzt aus

Sonnabend den 22 . Dezember
nachmittags 5 Uhr

in H . I . Haaks Wirtshause zu Neben¬
krug. 2 Deichparzeüen und ^ Groden
Parzelle können mit in Pachtung übertragen
werden.

Käufer werden eingeladen.
Mck» . I . MMer, M.
Die Hauptwohnung in dem dem minder¬

jährigen Sohne des Kaufmanns I . B.
H. Averberg gehörigen, zu Jever an der
St . Annenstraße belegenen Hauses mit
den Geschäfts- und Lagerräumen ist auf
den 1 . Mai k. I . zu vermieten.

In dem Hause wurde seit längeren
Jahren eine Kolonialwaren -Handlung mit
gutem Erfolge betrieben, dasselbe eignet
sich aber auch für jedes andere Geschäft.

Das fragliche Haus kann übrigens auch
unter günstigen Bedingungen verkauft
werden.

Mieter bezw . Kaufliebhaber wollen sich
baldigst mit dem Unterzeichneten in Ver¬
bindung setzen.

Jever, 1900 Dezember 17.
A Tiemens.

Bekanntmachung.
Der

UstriM Huf in Jever,
ein altbewährter guter Gasthof, ist
unter unsererRachweisung zum An
tritt aus den 1. Februar 1901 preis¬
wert zu verkaufen.
Wilhelmshaven , den IS. Dez ISO«
WclM »M Wo -Bmmi.

_ Peper._
Empfehle mein

fettiger Schuhmreii
in allen Größen und Preislagen.

Vergüte bis Weihnachten S Proz.
Rabatt bei Barzahlung.

Neumde. Julius Hinrichs.

Herr Gastwirt Hülsebus hiers. läßt
Mittwoch den 19 . d . Mts.

abends 7 Uhr
das zum Rüstersieler Hof gehörende

Weideland
durch den Unterzeichneten öffentlich zur
Verpachtung anfsetzen.

Pachtüebhaber wollen sich rechtzeitig bei
HerrnHülsebus versammeln.

Bemerkt wird , daß der bisherige Pächter
auf die Wiederpachtung verzichtet.

Rüstersiel , 1900 Dezember is.
_ C. Willms , Rechnstllr.
Freitag den 21. dieses Monats

nachmittags 2 Uhr ansangend
werde ich im Hause des Gastwirts E.
Maes zn Schortens für betreffende
Rechnung mit geraumer Zahlungsfrist
meistbietend verkaufen:

1 kräftiges Arbeits-
Pferd,

1 junge Kuh,
welche vor etwa 2 Wochen

gekalbt hat,
1 21,jähriges Rind,
2 Schweine,

"
pl. m. 5 Fuder gut geerntetes Landheu
und 1 Fuder Roggenstroh in Abteilungen
und was sich weiter vorfinden wird.
Jever , 1900 Dezember 17.

Ä . Tiemens.
Zum Verkaufe der den Erben der weil

Witwe des GastwirtsGökeMeins Remmers
gehörigen, hinter dem Woltersberge be¬
legenen Matten

Weideland
wirdzweiter Termin auf

i>k» R Hkj. i>. B.
»bkllds ? M

in der Waage hiesetbstangesetzt
Jever. Theodor Meyer.

chveckiif.
Frau Wwe . Theile Heinrich Suhren in

Jeringhave läßt
Dienstag den 8 . Januar 1901

nachmitt. präc. 1 Uhr ansg.
in ihrem Busche Mehde hinter Tange
400 Stämme Eichen,

Worunter einige starke
Stämme , zu Wagen-
Holz, Heck - mPhahl-
holz geeignet,

00 Stämme Ellern
und mehrere Fuder
Brennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
H. A. von Harten.

Bockhorn, 1900 Dezember 15.

Ernstgemeint
ist die vorzüglicheWirkung v . Radebeuler

Carbot-Theerschwefel -Seife
von Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hantunreinigkeiten
undHautausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hantröte,
Blütchen , Leberflecke rc . ä Stück SO Pfg.
in der Löwen-Apotheke.

Neue Pflaumen sowie gute Rosinen per
Pfund 20 Pf. I . Alverichs.

AL^ egen Ueberhäufung meiues
Lagers verkaufe vou heute bis

Weihnachten sämtliche vorrätigen
Schuhwaren in nur bekannter bester
Ware für Herren, Damen u . Kinder
zu bedeutend heruntergesetzt . Preisen.
Aeltere Sachen weit unter Selbst¬
kostenpreis. Kenn, . Rolkk.

Jever, Ecke Reuermarkt.
Z« WeihnaHtseiZkimfen

empfehle Torf- und Kohlenkasten , Feuer¬
zangen und Schaufeln, Plätleifen, Tafel-
u . Küchenwaagen , Messer u . Gabeln , Wring¬
maschinen, Fleischhack- und Wurststopf¬
maschinen, Schlittschuhe , Tisch- u . Hänge¬
lampen , messing . Mörser u . s. w . zu
billigen Preisen.

Hohenkirchen, Dez . 1900.
I», Is nsssn.

Meine
Weihrmchtskmskellimß

bietet große Auswahl in Photographie¬
albums , Portemonnaies, Cigarrentaschen,
Damentaschen , Pfeifen- u . Cigarrenspitzen,
Schmucksachen, Japan. Thee - n. Servier¬
brettern, Puppen, Spielwaaren, Taschen¬
messern, Christbaumschmucku . Lichten, Seifen,
Briefpapier u . Kassetten , Matten in Cocos,
Binsen und Spiegelstcoh.

Hohenkirchen , Dez. 1900.
VI , ^sns sen.

Empfehle
alle Arten Beschläge , Handwerksgeräte
Halfter u . Kuhketten , Striegel u . Kardätschen
Drahtnägel, emailliertes u . gußeis . Haus-
u . Küchengerät , Kochherde, Stahlblech¬
schaufeln u . Stahlspaten, Decimalwaagen
u . geaichte Gewichte , Drahtgeflechte , Forken
mit u . ohne Stiel, Piassava- u . Cocosbesen
billigst.

Hohenkirchen, Dez. 1900.
VI . Haussen.

werden schnell und geschmackvoll angefertigt
in der Gärtnerei von

Jever. Müh. Hinrichs.

Empfehle billigst
feinen Zucker p . Pfd . 30 Pf.
Würfel-Zucker p . „ 32 „
Hut-Zucker p . 32 „

Kandis p . Pfd . 40 Pf.
bestes Weizenmehl p . Pf. 13 Pst

25 Pfv . für 3 Ml.
Goldstaubmehl p . Pfd. 15 Pf.

21 Pfd . für 3 Ml.
Rosinen rein ausgesucht p . Pfd. 40 u . 45 Pf

Pflaumen p . Pfd. 15 u . 20 Pf.
Corinthcn p . Pfd . 35 u . 50 Pf.

Feueranzünder 3 Packele für 20 Pf.

Grüne Erbsen p . „ 10 „ i ,
Graue Erbsen p . „ 10 „ j
Kartoffeln p . Zentner 2,40 u . 2,50

Petroleum p . Liter 18 Pf.
Klammern P . Dutzend 5 Pf.

Johann Krieg,
Neuende.

Mets 6 . k.
stets vorrätig bei

kittvnlLK L 8od».

Großes Lager jeder Sorte

in bester Ausführung empfiehlt zu billigen
Preisen

miL ^ 88VIVI ' juiHd.,
Jever, Schlachtstraße.

sind in allen Größen in größter Auswahl
am Lager . Preise billigst.

Asseiei * Zunn . ,
_ Jever, Schlachstraße.

>

Für

geignete

sind in großer Auswahl
und extra billigen Preisen

am Lager.
ll . V. Mülls » .

Schlachtstraße.

Gutes Weizenmehl
32 Pfund für 3 Mk. ,

feinstes Weizenmehl
26 Pfund für 3 Mk.

empfiehltI . H. Cafstns.
Als e n passendes

Weihnachts -Geschenk
empfehle
Ämiift- u. Mihte-Kvvservk»

in Dosen und Gläsern.
Vilk . Kenüles.

Geflügelhof
M .MrIkidnm-ZW,

Mbeste u . bill . Bezugsquelle für
Zucht- u. Legehühner

sowieBrntmaschinenrc.
Jll . Katalog gratis u postfrei

Große Auswahl
fertiger Böttcher¬

waren,
als:

Buttermaschinen,
Waschmaschinen,
Waschbaljen,
Butterkarnen,
Käsefässer,
Stalleimer,
Milcheimer,
Kälbereimer,
Kälberstaven.
Spülwannen usw.,

halte stets vorrätig.
Reparaturen werden prompt und billig

angefertigt.
Max Klottke,

_ Jever, Mühlenstr . 395.
Mein Lager fertiger

Schuhwaren
bietet zuWeihnachtseinkäufeneine un¬
erreicht große Auswahl in allen gang¬
baren Sorten zu außergewöhnlich billigen
Preisen und in nur prima Ware.

Wiuterschuhein allen Preislagen
schon von l,50 Mk. an.

Anfertigung nach Maß sowie Repara¬
turen unter Garantie prompt und billigst.

Th . Frerichs,
Jever, Schlachtstraße.

Zu verkaufen
eine junge gute hochtragende Kuh.

Breddewarden. H. Peters.
Zu verkaufen

gute 4 Wochen alte Ferkel.St . Joostergroden . Fr . Ulfers.



Die Gärtnerei
von

MU . Kmflcüs m Jener
empfieh t ihre großen Vorräte in

pslmsn
und anderen

Blattpflanzen,
nur harte , für Zimmerkulturlpassende

Sorten;
ferner sehr schöne

blühende Pflanzen,
wie eben solche die Jetztzeit bietet.

Wel.tLus8tslIv .n2kLiüs I960Holüsno AoLg.L11s.

Ic^ i< L5 - ^ 8 ^ lt< I
^ -ZEMZMZU -̂

Weihnachtseinkiinfen
empfehle:

lisek - imä Hängelampen
in hübscher Auswahl,

lork- nnä lkoklenkasten,
kupLerne Wärmklaseden,

verniokelle u. messinx. Lessvl
nnä »omkoirs,

volnunenten- u. kebäekkasten,
Laekkormen u. Lussteeker,

emaill. Latlee- u. Ilieekannen,
sowie sonstige emaillierte Sachen zu

billigen Preisen.
H. Heyver Wwe . ,

Neuestraße.
Christbaumschmuck u. Baumlichte

D. O.

Jeder, der zum bevorstehenden Weih¬
nachtsfeste eine

Herren - oder Darnermhr,
Uhrkette, Brosche,Ohrringe,

Garnitur oder dergl.
verschenken will , versäume ja nicht, sich
vorher die Preise in meinem Schaufenster
anzusehen, er wird von der Billigkeit
meiner Artikel gcra ezu überrascht sein.

Für die Reellitüt bürgt das 22jährige
Bestehen meines Geschäftes.

tlÜlltl.
Am -, M - «. §illin« mh«ii!>!mg,ksnl , b . Bahnhof , Werftstr . ! 2.

Reisekoffer,
Handkoffer, Reisetaschen,

Touristentaschen , Plaidriemen
empfiehlt

Rudolf Popkeu-
Sattler.

Eleven

Muter-
' schuhwareu
in allen Preisen.

» . pekol.
Verkaufe sämtlicheKolonial-EMW» waren in frischer Qualität

zn billigst gestellten Preisen.
Jever, Bahnhofstraße.

1 . O. ^ Iili-ioks

rr L^ 'r? 8» 2^
-j ^ 8.« s K- »

Idee- miä LLüee-Ver8rvck -VesekLkt
_ von

toll L « iL8 trv 1eI»
Msttsnunck (Ostfv )

Durch große, sehr günstige Einkäufe liefere ich folgende Thees und Kaffees zuenorm billigen Preisen:
ff. Peeeo zn Mk. 3 - pro Pfd.
ff. Peeeo Souchong „ „ 2,40 „ „s. Peeeo do. „ „ 2 , „ „s. 6 ^ongo ?» », 1,50 „ „ff. chin. Hahsau „ „ 3 , - „ „
s. chin. do . „ „ 2,40 „ „gebrannte Kaffees in hervorragenden Qualitäten zu 90 , 100,120 und 150 Pfg . pro Pfd .,rohe Kaffees zu 75, 80 und 100 Pfg.PM " Bei Abnahme von 3 Pfd . an frei, Verpackung immer frei.Bei größerer Thee-AbnahmeExtra -Rabatt.

Carl Kimstreich, Wittunmb (Ostfr.).
Versichernngsstand über 43 Tausend Policen . ÜWZ8AW

Allgemeine Re«ten-A« staU I
Gegründet 1833. 2U 81ll1kK8,kk. Reorganisiert 18SS.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung . SD
Lebens -, Keulen- mul KapiialneMernngen. 8

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut. ABilligst berechnete Prämien . Hohe Rentenbezüge.Außer . den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft , Prospekte u . Antragsformulare kostenfreiLei den VertreternSA . F Clusmann , BuchhalterinJever; FritzHaschen , Gastwirt inHooksiel.

Horhzeits
Geschenks

Mölket

Rum , Arrae, Cognaeund Punschextrakt
in allen Preislagen. Wich . Gerdes.

Meine diesjährige

bietet große Auswahl in
Baumschmuck,

Spiel- und Galanteriewaren,
Glas, Porzellanu. Nippsachen.

Als Gcschmke paffend empfehle noch
Damen - und Kmderschürzen,

Zwischemöcke, Hauben , Schulter-
und Balltücher, Handschuhe,

Tisch- und Kommodendecken,
Tischläuser,

Schuhe und Stiefel
in allen Größen und in jeder Preislagealles tu großer Auswahl zu äußerst nie
drigen Preisen.

Schortens. D. Hüllen.
Als besonders preiswert empfehle ichdirekt bezogenenPortwein, Flasche zu 1 Mk-,italienischen Rotwein , Flasche 50 Pf.
Mühlenstraße . I . F Janßen.
Zum Festbedars empfehle ich sämtliche

Liköre, Punschextrakt, Arrak , Rum re.
Mühlenstr . I . F. Janßen.

Lampen
eglicher Art zu heruntergesetzten Preisen.

Wer. H. i>. Men.

Süße Dessert - rm-
Stärkungs -Weine.

Samos Flasche 1 Mark,
Samos I Flasche 1,30 Mark,
Samos-Ausbruch Flasche 1,80 Mark,
Mavrodaphne Flasche 2,25 Mark,
Portwein I , 1,50, 1,80, 2 , 2,50 , 3 Mk.,
sowie Marsala, Sherry und Madeira

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt als paffende Weihnachts-Geschenke

Will). Gerdes.
Das schönste

G e s ch e rrk
ist ein

Photographier-* S * Apparat.
Großes Lager

guter Apparate mit Visier¬
scheibe von 3,50 Mk . an.

i ir - i» >»< > 8.

Große Apfelsine «,100 Stück 4 Mk.
Feinste größte Apfelsinen,

100 Stück 7,80 Mk.
»I II O» 88VI»8.

Selbstgemachte
Schulranzen

für Knaben und Mädchen empfiehlt
Fr . Baxmann, Sattler.

Jever, Schlachtstraße.
Zu verkaufenein Kuhkalb.

Heppenser Batterie Nr. 10. Lübben.
Zn verkaufenein fettes Kaib , sog . Doppeler.Gr.-Popkenhausen . Joh . Iben.
Z« verkaufe«

eine junge hochtragende Kuh.
Putzwei._ L . C . Harken.

Zu vermieten
eine Unterwohnung , drei große uwein kleines Zimmer , Küche , Keller uw
Torfraum, nebst Mitgebrauch der Wasch
küche und Bleiche.

Frau OberinspektorPrüfer.
Zu verkaufenein junger schöner Wolfspitz, ausgezeichneterDachs - und Jltisfänger.

Schützenhof bei Jevcr. Wwe . Peters.

ki-vmsn, MjMiim V.
Verlegte meineSprechstundenauf8—SV-- und3- 5 Uhr.

Vervahrschnle.
Für die WeihnachtsbescherungderKinder

der Bewahrschule bittet wiederumsoherz¬
lich wie dringend um Gaben an Geld,
Kleidungsstücken usw. namens des Vor¬
standes_ Pastorin Gramberg.

Industrieschule.
Zur Weihnachts '

escherung der großen
Schaar der Kinder der Industrieschulebitten die Unterzeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

Gramberg. Berlage.

Gesucht zum 1. Mai
oder früher eine größere
Etage oder Haus zu
urrokoir Offerten unter 4V« anMMcU die Exp . d. Bl.

Gesucht
auf Mai ein Groß- sowie ein Kleinknecht.

Feineburg . D. Haschen.
Ein Bäckerlehrling

kann sofort oder zu Ostern in die Lehretreten bei
Staßfurt, Heckerstr . 9.

Karl Lüken, Bäckermeister.AL . Anmeldungen nimmt auch ent-
gegen Friedrich Lüken in Schortens.

Gesucht
auf Mai ein zuverlässiges junges Mädchenals Haushälterin für eine Milchwirtschaft
bei Wilhelmshaven . Offerten unter Nr.
200 postlagernd Bant erwünscht.

Gesucht
auf Mai ein nicht zu unerfahrenes junges
Mädchen zur Erlernung des Haushaltes,
schlicht um schlicht.

Zetel . PostverwalterHemken.
Gesucht

zu Ostern oder Mat ein Lehrling.
C . Lichterfeld,

Wüppelseraltendeich. Zimmermstr.
Gesucht

auf sofort oder später eine Magd mit
guten Zeugnissen.

Schortens , 14. Dezbr. 1900.
B. Folkers.

Habe auf 1 . Mat 1901 ein Haus mit
großem schönem Obst- und Gemüsegarten
umständehalber zu verpachten an einen
jungen , soliden, fleißigen Arbeiter , der
sich verpflichten will , das ganze Jahr bei
mir zu arbeiten.

Schortens , 1900 Dez. 14.
B- Folkers.

Gesucht
auf Mat ein junges Mädchen, welchesdie Milchwirtschaft erlernen will , bei
familiärer Stellung. Salär wird gegeben.Middoge. H . W. Tyedmers.

Habe noch 3 Stiere, bald 2 Jahre alt,welche zur Zucht geeignet find, zu verkaufen.
Middoge._ H. W. Tyedmers.
Von Weihnachten ab habe immer

schlachtreife Mastkücken ; nehme hierauf
jetzt schon Bestellungen entgegen.

Middoge. I . C. Tyedmers.
Habe noch Hellen Scheibenhonig , sowieHonig in 1 und 2 Pfds. -Gläsern ab¬zugeben.
Middoge . F. C. Tyedmers
Ein Fräulein sucht Stellung auf Maials Haushälterin in einem landwirt¬

schaftlichen Haushalt. Näheres bei
Heidmühle. Lud w. Janßen.

Zn verkaufenein hochtragendes Rind.
Pophausen b . Haddien. H. Janßen.
Sande. Zu verkaufen eine hoch¬tragende Kuh.

Joh . Fink.



Herrenwäsche
als : Oberhemde », Nachthemden, Servilem,

Chemisetts, Kragen and Manschetten,

als : Taghemden, Nachthemden, Nachtjacken,
Beinlleider, Friesierkragen,

Pignsröcke nnd gestickte Röcke,
Lillüor- uuä Lady-VAsedv

halte stets im neuesten Schnitt und in großer Auswahl vorrätig.

Am. INooS. Lunu.

neuester Ernte, X »
E feinste ostfrlesische Mischung.

Nr. 1 per Pfd. 1,50 Mk. Nr . 3 per Pfd> 2,50 Mk
v ^ » » 2 , „ „ 4 „ „ 3 , „

f mste Vsniil«-8 vkoien,
pro Schote io , ; 5 und 20 Pfg . empfiehlt

. MMW -Lis",
Kaisers Kaffee- Geschast

nur Neuestr . 2Ä3.
Wilhelmshaven,

Marktstr . 24, Bismarckstr 14.
Emden, zwischen ^
beiden Syhlen 2.

§-> Nur echt
,nit dieser Schutzmarke.

ÜMMsC^

M L^ °

H. f . LBevZg
'z

5chenpulver°« L

macht die Wäsche blendend weiß,
auch ohne Bleiche, ist das anerkannt
beste und bequemste Wasch - und

Reinigungs -Wittel der Welt.
Preis : V» Pfd . Packet j5 pfg.

^ aren
°

u/vr °guenbandlg
'' sMMklltkMkll «MMökS MstkOtÜM.

Norüor vvll08Svll8vdLtt8baak,
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht in Norden
— gegründet 1868 , Mitgliederzahl Ende 1899 : 1921,

Umsatz in 1899 : 49 Millionen Mark —.
Wir vermitteln alle in das Bankfach fallenden Geschäfte und erteilen auf Anfrage

gereitwilligst Auskunft.

jWPA ^ SLILlAKSIL verzinsen wir bis auf Weiteres:
von Mitgliedern der Bank von Nichtmitgliedern

bei I2monatl. Kündigung zu 4° /g zu 3ch//g
,, 3 ^/4°

/g „ 3szO/o
„ täglicher „ „ 3 ° /o „ 3 °/«

Bei größeren Kapitalien mit längerer Kündigung von Ntchtmitgltedern bleibt
Vereinbarung des Zinsfußes über hinaus Vorbehalten.

.. order Genosseuschastsbank, e . G . m . v. H.
1 . ^Lvlr. IMlrlLv. LI . t

WstbMmschmiull
^ WS Massen -Auswahl . kMsp'

NsZT Nsudvileu . VsßZWKGs pi »siss.
Remmers Weihnachts-Ausstellung.

Warenhaus
L . 8 . LÄwMLM,

Nklllislniskavsn

Halbschwere Paletots
in Cheviot, Velour und Kammgarn 10 bis 38 Mk.

Winter -Paletots,
glatte Eskimos und gelockte Crewstoffe, Krimmer und
weiche Cachemir-Eskimo 10 bis 55 Mk.

Hohenzollerm-Märrtel
aus Düffel und feinem Manteliuch , grau , schwarz , oliv,
Glockenpelerine, 18 bis 48 Mk.

Jackett-Anzüge,
Cheviot , Melton und feinste Satin und Diagonal -Kamm¬
garn , schwarz , grau und. alle Modefarben , 16 bis 45 Mk.

Gehrock-Anzüge
aus besten schwarzen Corkscrew und Diagonal-Kammgarn
28 bis 55 Mk.

Radfahrer - und Jagd -Anzüge
mit Faltenjoppe u . Hose mit doppelt . Gesäß 12 bis 35 Mk.

Loden -Joppen
für Jagd , Sport u . Haus , mit u . ohne Futter, 3 bis 24 Mk.

HO"WM
Zu

M

empfisle bei billigster Preisstellung:
Servierbretter, Gewürzschräuke u. Etageren, Garderoben -,
Handtuch - , Pfeifen - u. Schlüsselhalter, Strick- , Toiletten -,
Näh -, Tabak -, Handschuh- u. Taschentuchkasten, Schreib¬
und Rauchservice, Handstöcke, Spiegel.

Japan- nn- Chinawaren
ln großer Auswahl.

Seifen - , Salz - uWehlfäffer, Tabletts, Brotkörbe, Kehrschaufeln, Kaffee-, Zucker-,
Thee - und Brotdosen , Gebäcktrommen, Blumeugießer , Petroleumkannen , emaill,
Becher, Taffen , Teller, Kummen re. Kleider - , Hut- , Möbel- , Haar- und Zahn¬

bürsten, Kardätschen, Lampenputzer. Stubber, Pinsel und Besen.
Messer und Gabeln, Taschenmesser, Scheeren , Eß -, Thee- und Borlegelöffel.

Portemonnaies, große Auswahl, von 10 Pfg. bis 4 Mk das Stück.
Visiten - , Brief- , Zigarren- , Damen - , Markt- und Schultaschen, Tornister , Plaid¬
riemen, Hosenträger , Schreib - , Photographie - und Postkarten -Albums , Zigarren¬
spitzen , Hand- und Mundharmonikas , Uhrketten, Uhrschuüre, Haarschmuck, Kolliers,
Broschen und Ohrrringe, enorme Auswahl ; Seife, Parfüm, Haaröl, Pomade;

Handschuhe, Strümpfe, Herren-Westen , Unterziehzeuge, Korsetts.
Papier- , Arm - , Ein - und Zweideckel- , Koffer- , Bürsten - , Arbeits - u. Wäschekörbe,

Wachstuche , Gummi- und Ledertuche, Stückware und abgepaßte Decken.
Gummi-Lätzchen , Schürzen , Spindborden, Tischtäuser, Kaminkante rc.

Matten in allen Sorten und Preislagen. Jute- , Holländer - und Kokosläufer

asserpsortstr. lloinr. NMvr.
Zu verkaufen

zwei zur Zeit belegte Kühe.
Bant , Börsenstr . 66.

H . Vollere

Zu verkaufen

Kopperhörn. L . Enne » .
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